
zeitlich und inhaltlich in dem für die Durchführung 
des Auftrags notwendigen Umfang. Vorgenannte 
Rechte werden in allen Fällen örtlich unbegrenzt 
übertragen. 

12.	 Der Auftraggeber sichert dem Auftragnehmer zu, 
dass durch den Auftrag oder dessen Inhalt keine 
Rechte Dritter verletzt werden. Er stellt den Auftrag-
nehmer von Ansprüchen Dritter frei, soweit dieser 
wegen der Durchführung des Auftrages oder dessen 
Inhalts, insbesondere wegen Urheberrechtsverlet-
zungen, in Anspruch genommen wird. Es sei denn der 
Auftraggeber hat die Inanspruchnahme nicht zu ver-
treten. Die Freistellung umfasst ebenfalls die Kosten 
der Rechtsverteidigung und der durch den Auftrag-
geber eingeleitete Rechtsverfolgung. 

13.	 Probeabzüge werden nur auf ausdrückliche Anforde-
rung geliefert. 

14.	 Ist keine bestimmte Größe der Anzeige vereinbart, so 
wird die nach Art der Anzeige übliche Abdruckhöhe 
berechnet. 

15.	 Anzeigenbelege werden nur auf ausdrücklichen 
Wunsch zusammen mit der Rechnung übersandt. 
Kann ein Beleg über das Erscheinen der Anzeige 
(Belegseite, vollständige Belegnummer) nicht mehr 
beschafft werden, so bescheinigt der Auftragnehmer 
dem Auftraggeber rechtsverbindlich das Erscheinen 
der Anzeige. 

16.	 Kosten für die Anfertigung bestellter Druckunterlagen 
sowie vom Auftraggeber gewünschter oder zu vertre-
tender erheblicher Änderungen ursprünglich verein-
barter Ausführungen hat der Auftraggeber zu tragen. 

17.	 Eine Auflagenminderung liegt nur dann vor, wenn  bei 
einer Auflage bis zu 50.000 Exemplaren 20 v. H. we-
niger erscheinen. Liegt eine Auflagenminderung vor, 
kann bei einem Abschluss über mehrere Anzeigen 
ein Anspruch auf Preisminderung nur dann herge-
leitet werden, wenn im Gesamtdurchschnitt des mit 
der ersten Anzeige beginnenden Insertionsjahres die 
in der Preisliste oder auf eine andere Weise genannte 
durchschnittliche Auflage oder – wenn eine Auflage 
nicht genannt ist – die durchschnittlich verkaufte Auf-

lage des vergangenen Kalenderjahres unterschritten 
wird. Eine Preisminderung ist dann ausgeschlossen, 
wenn der Auftragnehmer den Auftraggeber so recht-
zeitig vor dem Zurückgehen der Auflage informiert, 
dass dieser vor Erscheinen der jeweils nächsten An-
zeigen vom Vertrag zurücktreten kann. 

18.	 Einschreibebriefe und Eilbriefe auf Ziffernanzeigen 
werden nur mit normaler Post weitergeleitet. Eingän-
ge auf Ziffernanzeigen hat der Auftragnehmer maxi-
mal vier Wochen aufzubewahren. Zuschriften, die in 
dieser Frist nicht abgeholt sind, werden vernichtet. 
Zur Weiterleitung von geschäftlichen Anpreisungen 
und Vermittlungsangeboten ist der Auftragnehmer 
nicht verpflichtet. 

19.	 Druckunterlagen werden nur auf besondere Anforde-
rung an den Auftraggeber zurückgesandt. Die Pflicht 
zur Aufbewahrung endet drei Monate vor Ablauf des 
Auftrages. 

20.	 Die im Rahmen des Vertragsabschlusses erhobenen 
Daten werden elektronisch gespeichert. Die Daten 
werden nach den Bestimmungen des Bundesdaten-
schutzgesetzes behandelt und nur insoweit Dritten 
zur Verfügung gestellt, als dies zur ordnungsgemäßen 
Durchführung des Vertragszwecks erforderlich ist. 

21.	 Rechnungen sind innerhalb von 10 Tagen ab Rech-
nungserhalt ohne Abzüge zahlbar, soweit nichts an-
deres vereinbart ist. 

22.	 Es gilt ausschließlich Deutsches Recht. Die Anwen-
dung von UN-Recht ist ausgeschlossen. Erfüllungsort 
und Gerichtsstand ist, soweit der Auftraggeber Kauf-
mann, juristische Person des öffentlichen Rechtes 
oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen ist, 
der Sitz des Auftragnehmers. 

23.	 Sollte eine der vorstehenden Vertragsbedingungen 
unwirksam sein oder werden, so berührt dies die 
Wirksamkeit des Vertrages im Übrigen nicht. An die 
Stelle der unwirksamen Bedingung soll eine wirk-
same treten, welche dem tatsächlichen oder mut-
maßlichen Willen der Vertragsparteien am nächsten 
kommt. 


